Deutscher Bundestag 
3. Wahlperiode 


Drudtsache 2217 


Mündliche Anfragen 

gemäß § 111 der Geschäftsordnung (Fragestunde) für 
die 133. Sitzung des Deutschen Bundestages 
am Donnerstag, den 17. November 1960 


I. Geschäftsbereich des Auswärtigen Amts 

I. 1. Abgeordneter Wie oft hat das Ausw'ärtige Amt mit dem 
Kreitmeyer Ministerium für wirtsdiaftlichen Besitz des 

Bundes vor Unterzeichnung der Zusatzverein- 
barungen zum neuen Truppenvertrag am 
3. August 1959 und nadi diesem Datum über 
die Frage verhandelt, ob es eine Möglidi- 
keit gibt, den englisdnkanadisdien Truppen 
anderwärts Land für ihre ständigen Übungen 
zur Verfügung zu stellen? 

L 2. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, daß sidi 
Altmaier vor einigen Tagen zwei junge amerikanische 

Soldaten im Garnisonsort Hanau (Main) im 
betrunkenen Zustand eines Panzerwagens 
bemächtigten, mit diesem Kriegsfahrzeug durdr 
die Straßen der Stadt rasten und ein 16 jäh- 
riges Mädchen zu Tode fuhren? 

I. 3. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, daß das 

Altinaier Benehmen junger amerikanischer Soldaten 

im Kreis Gelnhausen den Unwillen kirchlidier 
Behörden erregt und das bisherige gute Ein- 
vernehmen mit der deutschen Bevölkerung 
stört? 

1. 4. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, audi im In- 
Altmaier teresse der Fortdauer der guten Beziehungen 

zwischen der deutsdien Bevölkerung und 
den arnerikanisdien Truppen mit den zu- 
ständigen amerikanisdnen Behörden über 
geeignete Vorkehrungen zu verhandeln, die 
dazu dienen, die in den Fragen 1/2 und 1/3 
aufgeführten Zwisdienfälle zu vermeiden? 

II. Geschäftsbereich des Bundesministers des Innern 

Abgeordneter Bis wann rechnet die Bundesregierung mit 
Baier (Mosbach) der Vorlage des Gutaditens der „Drei Weisen" 
zur Baden-Frage? 

III. Geschäftsbereidi des Bundesministers der Finanzen 

in. 1. Abgeordneter Ist es ridrtig, daß der Herr Präsident des 
Schmitt- Bundesrechinungshofes von seiner Aufgabe 

Vockenhausen als Bundesbeauftrager für die Wirtschaftlich- 

keit der Verwaltung entbunden werden sollte? 
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III. 2. Abgeordneter Welche Gründe sind nach Meinung des Bun- 
Baier (Mosbach) desfinanzministeriums dafür maßgebend, daß 
— - riacii Pressemeldungen — jeder zweite Kraft- 
fahrer beim übersdrreiten der Grenze zum 
„Schmuggler” wird? 


IV, Geschäftsbereich des Bundesministers für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten 

Abgeordneter Trifft es zu, daß im Land Rheinland-Pfalz 

Dröscher insgesamt 840 000 DM öffentliciier Mittel aus 

verfehlten Ansiedlungsvorhaben heimatver- 
triebener Landwirte wegen Aufgabe der 
Betriebe nicht zurückgezahlt werden können, 
während im Land Hessen bei fast der dop- 
pelten Anzahl an Siedlerstellen aus dem 
gleichen Grunde nur 26 000 DM verloren- 
zugehen drohen? 


V. Geschäftsbereich des Bundesministers für Arbeit 
und Sozialordnung 

Abgeordnete Ist die Regierung der Ansicht, daß das noch 

Frau Bennemann geltende Gefangenen-Unfallfürsorge-Gesetz 
aus dem Jahre 1900 den gegenwärtigen 
Auffassungen über eine moderne Sozialge- 
setzgebung entspridrt ? 


VI, Geschäftsbereich des Bundesministers für Verteidigung 


VI. 1. Abgeordneter Glaubt die Bundesregierung, daß es der 

Dr. Kohut rechtlichen und moralischen Position des 

freien Teils Deutsdilands in Berlin nützt, 
wenn der Inspekteur der Bundesmarine, 
Vizeadmiral Rüge, in einer Pressekonferenz 
erklärt, das bisher größte Schiff der Bundes- 
marine, das ursprünglidi den Namen „Berlin” 
erhalten sollte, könne „aus politischen Grün- 
den" nicht auf diesen Namen getauft werden; 
der Name „Berlin" sei „im Augenblick nicht 
zweckmäßig" ? 


VI. 2. Abgeordneter Wann und wo in der sowjetzonalen Presse 
Folger und in welcher Zeitung der Bundesrepublik 

ist absolut derselbe Wortlaut eines Inserats 
gegen die Atomrüstung erschienen, wie von 
Herrn Staatssekretär Hopf in der Frage- 
stunde des Deutschen Bundestages am 26. Ok- 
tober 1960 behauptet wurde? 


VI. 3. Abgeordneter 

Könen 

(Düsseldorf) 


Ist die Bundeswehr bereditigt, den fließen- 
den Verkehr auf der Autobahn durch Feld- 
jäger oder durch sonstige Soldaten anzu- 
halten (einschließlich der Überholspur), um 
an einer normalen Auffahrt zur Autobahn 
einer Lkw-Kolonne der Bundeswehr die Vor- 
fahrt zu sichern ? 
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VI. 4. Abgeordneter 

Schmidt 

(Hamburg) 


Beruhte die vom Pressereferenten des Bun- 
desverteidigungsministeriums in offizieller 
Pressekonferenz erteilte Antwort auf die Frage, 
wer während des gegenwärtigen Urlaubs 
des Herrn Bundesverteidigungsministers die 
Befehls- und Kommandogewalt ausübe — wo- 
nach diese Frage „effektiv nidit zu beant- 
worten" sei, „weil die Entscheidung erst vor 
uns liegt" — , auf einer damals tatsädilich 
unklaren Regelung der Befehlsverhältnisse 
oder nur auf einer unzureichenden Kenntnis 
des die Antwort erteilenden Stabsoffiziers? 


VI. 5. Abgeordneter 

Dr. Dahlgrün 


Wieviel ha Land sind in der Bundesrepublik 
für Truppenübungsplätze, Schießplätze und 
Standortübungsplätze genutzt? 


Vl. 6. Abgeordneter Wie hoch ist der Prozentsatz an militärisch 

Dr. Dahlgrün genutzten Übungsflächen in den einzelnen 

Ländern, bezogen auf den Kopf der Bevöl- 
kerung? 


VII. Geschäftsbereich des Bundesministers für Verkehr 


VII. 1. Abgeordneter Warum hat das Bundeskabinett eine Erhö- 
Dr. Atzenroth*) hung der Tarife im Kleingutverkehr audi 
im gewerblidien Güterfernverkehr vorgenom- 
men, obwohl dieser Wagenladungsverkehr 
bisher nicht mit einem Defizit abgesdrlossen 
hat? 


VII. 2. Abgeordneter Befürditet die Bundesregierung nidit, daß 
Dr. Atzenroth*) durch eine betriebswirtschaftlich nidit unbe- 
dingt notwendige Erhöhung der Tarife im 
Kleingutverkehr im gewerblichen Güterfern- 
verkehr der Anreiz zu Preissteigerungen in 
anderen Wirtschaftsbereichen gegeben wird ? 


VII. 3. Abgeordneter 

Dr. Schneider 
(Saarbrücken)*) 


Ist die Bundesregierung bereit, bei der Deut- 
schen Bundesbahn darauf hinzuwirken, daß 
angesidits der besonderen Verhältnisse im 
Saarland nach der wirtschaftlichen Eingliede- 
rung die Tariferhöhungen für den Berufs- 
verkehr im Saarland nicht zur Anwendung 
kommen? 


VIII. Geschäftsbereich des Bundesministers für das Post- 
und Fernmeldewesen 

VIII. 1. Abgeordneter Welche Maßnahmen gedenkt die Bundesre- 

Reitz gierung zu ergreifen, daß endlich die Post- 

omnibusse die Gemeinden Oberkleen, Ebers- 
göns und Kleeberg im Kreise Wetzlar an- 
fahren, damit die dortigen Bewohner und 
Berufstätigen unmittelbar in die Kreisstadt 
Wetzlar gelangen können? 


*) Fragesteller hat sich mit sdiriftlicher Beantwortung einverstanden erklärt. 
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VIII. 6. Abgeordneter Billigt der Herr Bundespostminister, daß 

Seuffert verschiedene Postämter neuerdings die Abfer- 

tigung von Sendungen von Wohifahrtsver 
bänden, die mit der Bitte um Spenden 
Werbeversdilußmarken enthalten, als Massen- 
drucksaciie verweigern, sondern das zwei- 
bis dreimal so hohe Porto für Warenproben 
verlangen? 


IX. Geschäftsbereich des Bundesministers für Wohnungsbau 

Abgeordneter Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, 

Dr. Schranz um den Bau von geeigneten Wohnungen 

für Bundesbedienstete zu besdileunigen, da- 
mit die mit der langen Trennung verbun- 
denen nachteiligen Folgen für die Familien 
beseitigt und die Trennungsentschädigungen 
eingespart werden? 


X. Geschäftsbereich des Bundesministers für wirtschaftlichen 
Besitz des Bundes 

Abgeordneter Wie verteilen sidi die 13 000 ha Land der 
Dr. Dahlgrün bundeseigenen Gesellsdiaften auf die einzel- 
nen Länder? 


Bonn, den 11. November 1960 
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